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ROBERT VOSS (HALLE/SAALE)
Foyer der SCHAUBUDE BERLIN

»Für seine Arbeit zu ›Lear‹ wurde er 2008 im Wettbewerb ›100 
beste Plakate Deutschland Österreich Schweiz‹ prämiert. […] 
Werbeplakate sollen Aufmerksamkeit erregen, für das Bewor-
bene interessieren, noch Unentschlossene locken. Da ist es nur 
selbstverständlich, wenn Voss‘ Arbeiten diese Funktion erfül-
len. Doch in ihrer Gestaltungsweise reichen sie über bloße 
Gebrauchsgrafik hinaus. Diese Plakate… tragen selbst künst-
lerische Züge. Ohne der platten, will heißen: plakativen Abbil-
dung zu verfallen, gelingt es Voss die beworbenen 
Theaterstücke auf den Punkt zu bringen. Seine Grafiken strah-
len allesamt eine besondere Aura aus, sind auf ihre Weise 
selbstständig und stehen doch in enger Verbindung zum dra-
matischen Stoff, fangen die jeweilige Atmosphäre der Insze-
nierungen ein.« (Tobias Prüwer) 

30. Oktober 2010 bis 31. Juli 2011

�.�5�(�$�7�,�2�1�(�1����������
�$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���9�R�P�������������������������E�L�V����������������������

VOSS PLAKATET – 

AUSSTELLUNG MIT 

THEATERPLAKATEN

KAUFMANN & CO
Koproduktion mit SCHAUBUDE BERLIN
Text: Ensemble · Konzept, künstlerische Mitarbeit: Gyula Molnàr
Spiel: Alexandra Kaufmann, Eva Kaufmann
Bühne, Lichtdesign: Werner Wallner · Puppen: Ensemble
Dauer: ca. 60 Minuten · 10,50 € / ermäßigt 7,– €

»Ich kläre Sie über Ihre Situation auf: Herr von Frankenstein. 
Sie ha  ben eine multiple Persönlichkeitsstörung! Sie sind wie 
eine Bibliothek voller Bücher, eine Sammlung unterschied-
lichster Geschichten. Da Sie aus Bruchstücken zusammenge-
näht wurden, ein Auge von dem, ein Bein von diesem, eine 
Niere von jenem, kennen Sie nur Fetzen von Geschichten. Sie 
sind wie ein Buch aus herausgerissenen Seiten verschiedener 
Bücher. Dies führt oft zu so heftigen Widersprüchen in Ihnen, 
dass sie darunter leiden. Wenn Sie leiden, regen Sie sich auf, 
werden aggressiv und gefährlich, und wir wollen doch nicht, 
dass Sie gefährlich werden, nicht wahr? Das Beste für Sie ist, 
dass wir jetzt die Geschichten, die Ihr Unterbewusstsein am 
meisten stören, bestimmen, herausreißen und entsorgen. Bis 
zur kompletten Heilung.«

5. November  20 Uhr �8�5�D�X�I�I�•�K�U�X�Q�JFR

�.�5�(�$�7�,�2�1�(�1����������
�3�U�H�P�L�H�U�H�Q���)�H�V�W�L�Y�D�O���%�H�U�O�L�Q�H�U���3�X�S�S�H�Q�V�S�L�H�O�H�U���,�Q�Q�H�Q
���������������E�L�V����������������������

AUF NACH LA MANCHA!
Puppen- und Objekttheater 
für Erwachsene und Jugendliche
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Mit Unterstüt-
zung der 
SCHAUBUDE 
BERLIN
Gefördert von 
Kulturamt der 
Landeshaupt-
stadt Stuttgart, 
Fonds Darstel-
lende Künste e.V. 
und Landesver-
band freier 
Theater Baden-
Württemberg 
e.V. aus Mitteln 
des Ministeriums 
für Wissenschaft, 
Forschung und 
Kunst

FIGURENTHEATER PARADOX (STUTTGART), THEATERFUSION (BERLIN) 
UND DER FILM-GERÄUSCHEMACHER MAX BAUER (BERLIN)

Koproduktion von FITZ! Zentrum für Figurentheater Stuttgart und 
Puppentheater der Stadt Magdeburg 

Regie: Markus Joss · Spiel: Susanne Olbrich, Stephanie Rinke · Live-
Geräusche: Max Bauer · Produktionsleitung: Helmut Pogerth · Bühne, 
Puppen: Marita Bachmaier, Christian Werdin · Musik: Tobias Dutschke

 Dauer: ca. 90 Minuten (eine Pause) · 10,50 €, ermäßigt 7,– €

Am Anfang waren Kälte und Feuer. Aus diesen Urstoffen er-
schafft Allvater ODIN eine recht annehmbare Welt. Er staunt 
nicht schlecht, was sich daneben alles selbst hervorgebracht 
hat. Doch die Nornen weissagen ihm: »Alles wird untergehen.« 
Und richtig, es mehren sich die Anzeichen des Verderbens. Die 
Göttersippe verheddert sich in Eitelkeiten, Verdrängung und 
Größenwahn, schon brechen Berge auseinander und haben 
tiefe Wunden, die Bäume stürzen um, Riesen, Trolle und das 
ganze finstere Pack werden immer mehr... Wer, wenn nicht 
ODIN, hat es in der Hand, den drohenden Untergang Ragna-
röks zu verhindern. Die Nornen lächeln leis’... Eine Inszenie-
rung mit »tragikomischer Untergangsironie und ein göttlicher 
Heidenspaß!« (Berliner Morgenpost)

12.-14. November  20 Uhr FR-SO

ODIN
NACH DEM NORDISCHEN 

MYTHOS »DIE EDDA«

Theater mit Puppen, Objekten, Geräuschen, Musik und Licht
für Erwachsene und Jugendliche

Unterstützt durch 
den Fonds 

Darstellende 
Künste e.V. 

und les 
coproducteurs 

anonymes

MOLNÀR & BETTINI (I) UND KAUFMANN & CO (D) 
Koproduktion mit Linz09 – Kulturhauptstadt Europas 
und der FIDENA Bochum
Regie, Konzept: Gyula Molnàr, Francesca Bettini · Spiel, Text, Szenografie: 
Gyula Molnàr, Alexandra Kaufmann, Eva Kaufmann · Lichtdesign: Werner 
Wallner · Dauer: 75 Minuten · 12,50 €, ermäßigt 8,– €

Über Jahrtausende haben viele das Abenteuer auf sich ge-
nommen, die Unterwelt zu besuchen: Götter, mythische Hel-
den, Dichter – für alle eine Reise, die einer Initiation 
gleichkommt und die man mit Kraft und aus starker Überzeu-
gung antreten muss, denn unwiderstehlich ist die Macht des 
Schattenreiches auf die Seele. Doch dieser Kasperl hat die un-
zähmbare Kraft des Holzkopfes und einen guten Grund: Seine 
Großmutter ist tot, und wer soll ihm jetzt den Kuchen backen?! 
Sie muss zurück in die Küche, zurück an den Herd...
Mitwirkende: ein von Motten und Holzwürmern gequälter 
Wolf; ein Zicklein in relativ gutem Zustand; ein Schutzmann, 
den niemand kennt; ein Tod; ein schwangeres Krokodil; Herr 
Molnàr; und seine verstorbene Tante, die ihm diese fünf Pup-
pen hinterlassen hat.

6. November  20 Uhr Berlinpremiere
7. November  20 Uhr

SA
SO

Sondergastspiel

KASPERLS WURZELN
Puppen- und Objekttheater 
für Erwachsene und Jugendliche
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Gefördert 
vom Berliner 
Kultursenat

SCHÄFER-WAGNER-PRODUKTION
Frei nach dem Märchen der Brüder Grimm · Regie: Pierre Schäfer

Spiel: Daniel Wagner · Szenografie: Ralf Wagner · Kostüm: Evelyne Höpfner
Dauer: ca. 60 Minuten · 9,50 € / ermäßigt 6,– €

Schneider hat es tatsächlich geschafft: Er ist König! Er hat 
seine Prinzessin geheiratet und regi  ert nun ein halbes König-
reich. Während sich seine Angetraute ausgiebig für den Hof-
ball zurechtmacht, lässt Schneider seine alten Heldentaten 
noch einmal Revue passieren: sieben Fliegen auf einen Streich, 
die Eskapade mit den Riesen... Und wie er im Königsschloss 
seine große Liebe findet, obwohl die Prinzessin am Anfang… 
und der König sogar bis zum Schluss …, aber davon später. 
Schneider Helge hat sie auf seine Weise alle besiegt: die Rie-
sen, das Einhorn, das Wildschwein, ganz egal – und immer 
ging’s für ihn bergauf. Nun sitzt er auf dem Thron, verändert 
das ganze Land, tut sein Bestes – kurzum, er ward ein gerech-
ter König – wie im Märchen.

19. November  20 Uhr FR

Wagner-Schäfer-Wochenende
19. bis 21.11.2010

DER UNAUFHALTSAME AUFSTIEG 

DES SCHNEIDERS HELGE
NACH DEM MÄRCHEN »DAS TAPFERE SCHNEIDERLEIN«

Musikalisches Puppentheater 
für Erwachsene und große Kinder

Gefördert von 
Fundació Teatre 

Principal de 
Palma, INAEM, 
Conselleria de 

Cultura del 
Govern de les 

Illes Balears und 
Institut Ramon 

Llull

AU MENTS (MALLORCA / SPANIEN)
Regie, Choreografie: Tomeu Gomila · Idee, Performance: Andrea Cruz
Musik: Kiko Barrenengoa, Mariano Torres
Lichtdesign: Manu Martínez · Szenografie: Andrea Cruz
Dauer: ca. 50 Minuten · 10,50 € / ermäßigt 7,– €

Inspiriert von der Erinnerung des Körpers, schafft die Inszenie-
rung faszinierende Bilder – »menschlichen Landschaften« 
gleich. »Tales of the body« ist eine intensive Abfolge kleiner 
Geschichten voller Emotionen und visueller Schönheit, in 
denen die Performerin durch ihre Bewegungen, Gesten und 
durch das Spiel mit Objekten Bilder ständig wandelt. »Au 
ments geht es um Kreativität, Experimentierfreude und theo-
retisches Wissen über tanznahe Genres wie Körpertheater, 
Ausdruckstanz, japanische Butoh-Technik, visuelles Theater, 
deutschen Expressionismus…« (Mallorca Zeitung). Auch »Tales of 
the body« nutzt den Butoh-Tanz, eine »Tanzform, die sich ir-
gendwo zwischen Tanz, Theater, der Suche nach dem eigenen 
Körper und dessen Ausdrucksfähigkeit verorten lässt.« (teatro)

18. November  20 Uhr BerlinpremiereDO

SPECIAL GUEST

TALES OF THE BODY
Tanzperformance mit Objekten
für Erwachsene und Jugendliche
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HERMANNSHOFTHEATER (WISTEDT)

Frei nach Lew N. Tolstoi · Regie: Karl Huck · Spiel: Antje König · Figuren: 
Christian Werdin · Kostüme: Katharina Schimmel · Bühnenbau: Malte 

Kempf · Bühnenmalerei: Patricia Huck · Produktion: Johann Karl König
Dauer: ca. 60 Minuten · 10,50 € / ermäßigt 7,– €

Auf einem großen Bahnhof in Moskau verkauft Mascha in 
einem kleinen Kiosk neben Piroggen und Wodkafläschchen 
auch eine Kollektion von Souvenirpüppchen, die an Romanfi-
guren von Lew Tolstoi erinnern. Mascha beobachtet die Leute 
und kann vieles aus dem Leben der vorbeieilenden Reisenden 
erzählen. Ihre Lieblingsgeschichte ist die von Anna Karenina, 
die Wronski auf diesem Bahnhof kennenlernte. Hier beginnt 
und endet eine leidenschaftliche Affäre, nimmt das Schicksal, 
der lange Kampf Annas um ihr  Glück, seinen Lauf. 
»Eine wahre Meisterleistung. Diesen ein wenig schwermütigen 
Klassiker so zu bearbeiten, dass er als Puppenspiel noch seine 
ganze Tragik behält, das ist Karl Huck und Antje König hervor-
ragend gelungen.« (HAN)

26.-28. November  20 Uhr FR-SO

ANNA KARENINA
Eine dramatische Darstellung mit Menschen, Figuren und 

Objekten für Erwachsene und Jugendliche

Es war einmal ein Kaiser… Dieser Kaiser konnte einfach nicht 
genug bekommen von teuerster Kleidung und edelsten Stof-
fen. Dabei besaß er schon so viele Kleider wie Sterne am Him-
mel. Sein Volk und seine Untertanen sollten ihm huldigen und 
ihn bewundern. Deshalb stellte der Kaiser auch seinen Reich-
tum gern zur Schau. Das wiederum brachte zwei kleine, geflü-
gelte Ganoven auf eine geniale, äußerst delikate Idee. Doch 
vor dem großen Fressen mussten sie das eine und andere 
Abenteuer bestehen. Am Ende landeten die kleinen Viecher 
einen großen Coup. Und die Kleiderkammer des Kaisers ent-
puppte sich für sie als Kla-Mottenparadies. Ein lustvoll komi-
sches Spiel über Schein und Sein und darüber, dass Pfiffigkeit 
zum Ziel führt.

20. November  20 UhrSA

Wagner-Schäfer-Wochenende
19. bis 21.11.2010

DER GROSSE COUP

DER KLEINEN VIECHER
ODER DES KAISERS NEUE KLEIDER

Puppentheater für Erwachsene und große Kinder

SCHÄFER-WAGNER-PRODUKTION
Koproduktion mit La Strada – Internationales Festival für Figuren- und 
Straßentheater, Graz
Frei nach einem Märchen von Hans Christian Andersen
Regie: Susanne Claus · Puppen: Peter Lutz, Evelyn Höpfner
Spiel: Pierre Schäfer, Daniel Wagner
Dauer: ca. 60 Minuten · 9,50 € / ermäßigt 6,– €
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FR
SA/SO

FR-SO

PUPPENTHEATER MAGDEBURG
Von Pierre Schäfer frei nach Charles Dickens

Regie: Pierre Schäfer · Spiel: Frank A. Engel, Nis Søgaard
Bühne: Josef Schmidt · Puppen: Peter Lutz 

Dauer: 80 Minuten · 10,50 € / ermäßigt 7,– €

Zwei Männer entführen ins England des 19. Jahrhunderts und 
erzählen in »kunstvoller Bühne, mit wunderbaren Puppen und 
exquisitem Spiel« (Magdeburger Volksstimme) die Geschichte von 
der wundersamen Wandlung des hartherzigen Menschenfein-
des Ebenezer Scrooge während der Heiligen Nacht. Der gran-
tige Geizhals wird von drei Geistern heimgesucht, die ihm 
dazu verhelfen, sein Leben zu verändern. Er begegnet dem 
Geist der vergangenen Weihnacht, sieht mit dem zweiten 
Geist Szenen der gegenwärtigen Weihnacht und wird von dem 
dritten gezwungen, das zukünftige Weihnachten zu sehen. 
Scrooge muss feststellen, dass er in der nächsten Weihnacht 
nicht mehr vorkommt – und erwacht…

Berlinpremiere  17. Dezember  20 Uhr
18./19. Dezember  20 Uhr

SCROOGE –  

EINE GEISTERGESCHICHTE 

ZUR WEIHNACHTSZEIT
Puppentheater

für Erwachsene und große Kinder

SEEBÜHNE HIDDENSEE
Regie: Antje König · Spiel: Karl Huck · Bühne: Rainer Schönig, Stefan 
Rätsch · Figuren: Matthias Maßwig, Wiebke Volksdorf
Kostüm: Katharina Schimmel · Musik: Ole Olsen
Dauer: ca. 60 Minuten · 9,50 € / ermäßigt 6,– €

»Ein kleines Segelboot, von der Hand des Spielers durch den 
Bühnenraum geführt, und schon befinden wir uns auf der ers-
ten Seefahrt Sindbads; den Fläschchen für die Öle und Cremes 
im Schuhputzkasten die Gestalt von Händlern gegeben, und 
vor uns entsteht ein arabischer Marktplatz […], eine Verbeu-
gung Sindbads vor dem kostbaren Kleid, ein kurzer Blick, eine 
zärtliche Geste, und wir ahnen die Anwesenheit der Prinzessin. 
Jener Prinzessin, bei der niemand den Wert ihrer Kleider schät-
zen konnte und die mit Sindbad zu den gläubigen Menschen 
ging – nach Bagdad, ›der Friedensstadt‹«. (double) Eine ein-
dringliche, phantasievolle Inszenierung, die ihre Kraft aus der 
Andeutung, dem szenischen Zeichen bezieht.

3.-5. Dezember  20 Uhr

SINDBAD, 

DER SEEFAHRER
Poesievolles Theaterspiel mit Objekten
für Erwachsene und Jugendliche
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DI-DODI-DO
SA/SO

Gefördert vom 
Bezirksamt
Pankow, Fach-
bereich Kultur

FIGURENTHEATER UTE KAHMANN
Nach dem Märchen der Brüder Grimm · Regie: Anne Swoboda 

 Spiel: Ute Kahmann · Szenografie: Annekatrin Heyne · Bühnenbau: Ralf 
Klimek · Komposition: Kai Leinweber

Dauer: ca. 45 Minuten

In einem hohlen Baum sitzt ein Mädchen, eingehüllt in einen 
Mantel aus allerlei Tierfellen – Allerleirauh. Der Zufall will’s, 
dass ein junger König das Mädchen findet und es mit auf sein 
Schloss nimmt. Dort lebt Allerleirauh als Küchenmagd. Eines 
Tages gibt der König ein Fest. Allerleirauh erfährt davon und 
gelangt unbemerkt auf den Ball. Von jedermann unerkannt, 
mit einem goldenen Kleid aus einer Zaubernuss, tanzt sie mit 
dem König und entschwindet wieder – wie vom Erdboden ver-
schluckt. Der König ist untröstlich, denn er hat sich in seine 
Tänzerin verliebt. Nur, wo steckt sie? Durch eine zauberhafte 
Suppe findet der König die Antwort.

16.-18. November  10 Uhr

PRINZESSIN 

ALLERLEIRAUH
Erzähltheater mit Puppen 

für Kinder ab 5 Jahren

THEATER 7SCHUH
Regie, Musik: Helmut Geffke
Idee, Spiel: Anne Swoboda
Szenografie: Susanne Müller
Dauer: ca. 50 Minuten

Aus einer Zeit, als das Wünschen noch geholfen hat, stammt 
das Märchen vom Fischer, der auszieht, sein Glück im Meer zu 
finden. Noch heute beflügelt die Sehnsucht nach dem, was wir 
nicht haben, unsere Fantasie. Was würden wir uns anstelle des 
Fischers wünschen? Was, wenn die Wünsche maßlos werden 
und der Traum wie ei  ne Seifenblase zerplatzt? Ist man am 
Ende klüger als am Anfang? 
Die Spielerin lässt durch ihre Wandelbarkeit und die Verwand-
lung des Raumes und des Bühnenmaterials die uralte Ge-
schichte vom wunschlosen Glücklichsein erlebbar werden. 
Eine faszinierende Inszenierung »mit viel Schalk, Schelm und 
Sinnenfreude für alle, die das Wünschen und Staunen nicht 
verlernen wollen«. (SpielArt)

9.-11. November 10 Uhr
13./14. November 15 Uhr

VOM FISCHER UND 

SEINER FRAU
Theater mit Puppen und Objekten
für Kinder ab 5 Jahren
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SOSA

Unterstützt vom 
Theater auf der 
Zitadelle
Gefördert vom 
Bezirksamt 
Pankow, Fach-
bereich Kultur

SCHÄFER-WAGNER-PRODUKTION
Regie, Spiel: Pierre Schäfer (Theater Handgemenge), 

Daniel Wagner (Theater DaWa)
Künstlerische Mitarbeit: Susanne Claus

Szenografie: Ralf Wagner
Dauer: ca. 50 Minuten

Winter ist Märchenzeit! Es war einmal... auch dieses Märchen 
fängt so an. Horst und Frank, zwei schräge Musiker, wissen 
genau, wer in ihrem Märchen gut und wer böse ist. Oder doch 
nicht? Ihre Heldin heißt Ilse, eine Frau, die sich so sehr ein Kind 
wünscht und endlich eins bekommen soll. Der böse Zauberer 
will aber auch das Kind, es sei denn, Ilse löst drei Aufgaben. 
Also macht sich Ilse mutig auf den Weg zu Hexen, Drachen, 
Zauberer, zur Prinzessin, zum traurigen König und zurück. 
»Nicht nur die unkonventionelle Art der Handlungsführung 
besticht, sondern Humor und Augenzwinkern auf allen Ebenen 
und dazu eine anrührende und intelligent erzählte Ge-
schichte.« (Ikarus-Preis-Nominierung 2009)

21. November  15 Uhr

Schäfer-Wagner-Wochenende
19. bis 21.11.2010

MÄRCHENALARM!
Handpuppentheater mit Live-Musik 

für Kinder von 5 bis 12 Jahren 

Gefördert 
vom Berliner 

Kultursenat

SCHÄFER-WAGNER-PRODUKTION 
Regie: Pierre Schäfer · Spiel: Daniel Wagner
Szenografie: Ralf Wagner, Daniel Wagner, Mechthild Nienhaber
Dauer: ca. 50 Minuten

Der Jäger aus dem bekannten Märchen der Brüder Grimm 
erzählt die unglaubliche Geschichte vom Mädchen mit einer 
roten Kappe. Von Rotkäppchen, das mit Kuchen und Wein zu 
der kranken Großmutter gehen soll. Doch diese Großmutter 
lebt nicht gerade um die Ecke, sondern mitten im tiefen Wald! 
Rotkäppchen geht folgsam los, die Worte der Mutter im Ohr: 
»Wenn man immer schön auf dem Weg bleibt, kann gar nichts 
passieren.« 
Aber macht Rotkäppchen auch das, was die Mutter gesagt 
hat?

20. November  15 Uhr

Schäfer-Wagner-Wochenende
19. bis 21.11.2010

DAS ROTKÄPPCHEN
Puppentheater
für Kinder ab 5 Jahren
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vom Berliner
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THEATER O.N | ZINNOBER 
Nach der Geschichte von Friedrich Wolf · Regie: Gabriele Hänel

 Künstlerische Mitarbeit: Iduna Hegen
Spiel: Günther Lindner, Uta Schulz · Szenografie: Günther Lindner

Dauer: 45 Minuten

Der Kammersänger Löwenhaupt hat bereits im November 
eine Weihnachtsgans gekauft – und zwar eine lebendige! Er 
freut sich auf den schönen Braten. Doch seine Kinder freunden 
sich mit der Gans, genannt Auguste, an, nehmen sie als neues 
Mitglied in die Familie auf. Aber ein Mitglied der Familie kann 
doch nicht gebraten werden! Bis der Vater einsieht, dass das 
Weihnachtsfest auch ohne Gänsebraten schön sein kann, fin-
den im Hause Löwenhaupt unglaubliche Turbulenzen statt... 
Eine phantasievolle, bildreiche Inszenierung dieses Weih-
nachtsklassikers.

30. November bis 2. Dezember  10 Uhr DI-DO

DIE WEIHNACHTSGANS 

AUGUSTE
Buntes Schattenspiel

für Kinder ab 4 Jahren

HERMANNSHOFTHEATER (WISTEDT) 
Frei nach den Brüdern Grimm · Regie: Karl Huck
Spiel: Antje König · Szenografie: Frieder ike Aust · Musik: Kay Zeisberg
Dauer ca. 45 Minuten

Vor Zeiten waren ein König und eine Königin, die wünschten 
sich so sehr ein Kind. Als ihr Wunsch sich endlich erfüllte, ließ 
der König ein großes Fest ausrichten. Auch die Feen wurden 
eingeladen. Es waren ihrer dreizehn. Doch der König hatte nur 
zwölf Teller, so musste eine daheim bleiben, die 13. In ihrem 
Zorn verwünschte die 13. Fee Dornröschen. Sie solle sich an 
einer Spindel stechen und tot hinfallen. Die zwölfte Fee, mil-
derte den Fluch in einen 100-jährigen Schlaf. Und an ihrem 15. 
Geburtstag geht Dornröschen in eine geheimnisvolle Kammer 
des Turms…
Ein poesievolles, leises Spiel in einem wandelbaren, schönen 
Bühnenraum.

23.-25. November  10 Uhr
27./28. November  15 Uhr

DI-DO
SA/SO

DORNRÖSCHEN
Märchenspiel mit Figuren 
für Kinder ab 4 Jahren 
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FIGURENTHEATER UTE KAHMANN
Regie: Tilmann Harte · Figuren: Arne Bustorf

Bühne: Mario Klimek · Spiel : Ute Kahmann
Dauer: ca. 50 Minuten

Es war einmal ein kleines Mädchen, das hatte niemanden 
mehr, und nichts, als die Kleider auf dem Leib und ein Stück 
Brot. Es zog hinaus in den Wald. Da begegnete es einem Mu-
sikanten, dem schenkte es sein Brot. Dann traf das Mädchen 
ein Kind, das fror am Herzen. Ihm gab es Mut durch Mitgefühl. 
Und dann kam noch ein Kind, dem schenkte es seine Mütze. 
Bis es nichts mehr hatte als ein Kleidchen am Leib. Als es 
dunkle Nacht wurde, fielen wie durch ein Wunder die funkeln-
den Sterne vom Himmel.
Ein Märchen der Brüder Grimm, gezeigt mitten in einer Zeit, in 
der viele Kinder zu Weihnachten reich beschenkt an gedeck-
ten Tischen sitzen werden – aber nicht alle. 

11./12. Dezember  15 Uhr SA/SO

STERNTALER
Puppentheater 

für Kinder ab 4 Jahren und ihre Familien

SEEBÜHNE HIDDENSEE
Frei nach dem Märchen der Brüder Grimm · Spiel: Karl Huck
Die Mutter – eine Stimme: Corinna Harfouch · Szenografie: Barbara & 
Günter Weinhold · Künstlerische Mitarbeit: Kay Zeisberg
Dauer: ca. 45 Minuten

Zur Winterzeit, wenn keiner gern einen Schritt vor die Tür setzt, 
erzählt der Jäger besonders gern die abenteuerliche Ge-
schichte von Mädchen mit dem roten Käppchen, von Rotkäpp-
chen. Eines Tages schickt die Mutter Rotkäppchen in den 
tiefen Wald zur Großmutter: »Komm, Rotkäppchen, da hast du 
ein Stück Kuchen und eine Flasche Wein, bring das der Groß-
mutter. Wenn du hinauskommst, so geh hübsch sittsam und 
lauf nicht vom Weg ab!«. »Ich will schon alles gut machen« 
verspricht Rotkäppchen und macht sich auf den Weg… Zum 
Glück hat der Jägermeister alles in der Hand und nimmt das 
Märchen ein glückliches Ende. Ein kunstvolles Marionetten-
spiel für die ganze Familie.

4./5. Dezember  15 Uhr
7.-9. Dezember  10 Uhr

SA/SO
DI-DO

ROTKÄPPCHEN IM WINTER
Marionettentheater
für Kinder ab 4 Jahren und ihre Familien
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Was wünschen wir uns? Es war einmal ein Prinz, der wünschte 
sich, eine Prinzessin zu heiraten. Aber sie sollte eine echte Prin-
zessin sein! Er reiste in der ganzen Welt umher, aber er fand 
keine. Prinzessinnen gab es zwar genug, aber immer war da 
etwas, was fehlte oder nicht ganz in Ordnung war… Bis dem 
jungen Prinzen Albert eine besonders schöne, fremde, emp-
findsame Prinzessin begegnete.
Eine märchenhafte Inszenierung über die wohl wichtigste 
Sache der Welt, über die Suche nach dem richtigen Menschen 
an unserer Seite, über die Suche nach Liebe und nach Glück.

14.-16. Dezember 10 Uhr   Voraufführung
18. Dezember 15 Uhr  Deutschlandpremiere
19. Dezember 15 Uhr

DIE PRINZESSIN 

AUF DER ERBSE
Schau- und Puppenspiel 
für Kinder ab 5 Jahren und ihre Familien SE

RV
IC

E

SCHÄFER-THIEME-PRODUKTION
Koproduktion mit La Strada – Internationales Festival für Figuren- und 
Straßentheater, Graz
Frei nach dem Märchen von Hans Christian Andersen · Regie: Monika 
Gerboc · Spiel: Veronika Thieme, Pierre Schäfer · Puppen: Peter Lutz, Sybille 
Fredenhagen · Bühne: Josef Schmidt · Best Boy: Daniel Wagner
Dauer: ca. 50 Minuten
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SA
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SCHAUBUDE BERLIN
Theater. PuppenFigurenObjekte 
Greifswalder Str. 81-84
10405 Berlin-Prenzlauer Berg

Tel. Kasse 030 423 43 14
Tel. Leitung 030 428 60 59
Tel. Technik  030 423 43 09
Fax  030 423 43 10
E-Mail ticket@schaubude-berlin.de
 info@schaubude-berlin.de
Internet www.schaubude-berlin.de

Künstlerische Leitung Silvia Brendenal
Sekretariat Martina Schnabel
Öffentlichkeitsarbeit Silke Haueiß
Theaterpädagogik Bettina Debus
Technik Jens Angermann

KARTENPREISE

KINDERVORSTELLUNG
Kind: 4,– €
Erwachsener: 6,– €, ermäßigt 5,– €

Gruppenermäßigung: 2,50 €
(JugendKulturService / Theater der Schulen)

Gruppenermäßigung: 3,– €
(ab 10 Kindern)

ABENDVORSTELLUNG
9,50 € / 10,50 € / 12,50 €
ermäßigt 6,– € / 7,– € / 8,– € 

KARTENRESERVIERUNG
Kasse (ab eine Stunde vor Vorstellungsbeginn)
Sekretariat (Mo-Fr 11-17 Uhr)
an allen Vorverkaufsstellen
(gültig bis 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn)

ÜBERWEISUNG AN DIE SCHAUBUDE BERLIN
Kto-Nr. 826 118 60 13, BLZ 100 900 00
Berliner Volksbank
(Vermerk: Datum der Vorstellung
und Name der Einrichtung)
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SCHAUBUDE BERLIN
Theater. PuppenFigurenObjekte
Greifswalder Str. 81-84
10405 Berlin-Prenzlauer Berg

Verkehrsverbindungen
»S-Bahnhof Greifswalder Straße« 
S 8, S 41/42 (Ring), Tram M 4

ticket@schaubude-berlin.de 
www.schaubude-berlin.de
Tel. 030.423 43 14


